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Impressum: Pfarrblatt-Team der Pfarre Kirchberg/Raab - für den Inhalt verantwortlich: Pfarrer Dr.  Georg Stoff   

 

Liebe Pfarrgemeinde  
von Kirchberg! 

 

Advent und Weihnachten sind nahe! 
Für viele gilt von dieser Zeit, was 
wir im Lied singen: „Das ist die 
schönste Zeit im Jahr, immer wenn 
es Weihnacht wird“. Ich denke an 
die vielen sinnvollen Bräuche gera-
de in diesen Wochen: an den Ad-
ventkranz, die Barbarazweige, den 
Nikolaus, die Herbergsuche, die 
Roraten, das Wichteln... Alles Ne-
gative in dieser Zeit wollen wir 
nicht bejammern, sondern vielmehr 
nach Möglichkeit persönlich fern 
halten. So kann es dann wirklich 
stimmen: „Das ist die schönste Zeit 
im Jahr, immer wenn es Weihnacht 
wird!“  
Bei all den schönen und sinnvollen 
Bräuchen, die uns zur Weihnacht 
hinführen, sollen wir eine Frage an 
uns nicht überhören, die ich in einer 
Geschichte gelesen habe und mich 
nachdenklich gestimmt hat, die Fra-

ge: „Für wen gehst du?“  
Die Geschichte erzählt, dass in der 
Stadt Ropschitz die Reichen ihre 
Häuser bei Nacht durch Leute bewa-
chen ließen, d.h. bezahlte Wächter 
aufstellten. Als einmal in der Nacht 
der Rabbi Naftali unterwegs war, 
begegnete er einem solchen Wäch-
ter. Er fragte ihn: Für wen gehst du? 
Der Wächter sagte es ihm, stellte 
aber auch ihm die Frage: Für wen 
gehst du, Rabbi? Der Rabbi antwor-
tete ganz überrascht: Noch gehe ich 
für niemand! Der Rabbi Naftali 
fragte schließlich den Wächter, ob 
er sein Diener werden möchte. Das 
will ich gerne, sagte er, aber was 
habe ich dann zu tun? Nichts ande-
res als mich zu erinnern, sagte der 
Rabbi!  
Ich denke, das brauchen auch wir 
immer wieder, dass uns jemand er-
innert, für wen wir gehen sollen! 
Auf wen ist dein Leben ausgerich-
tet? Gehst du nur für dich selbst, 
oder gehst du auch für andere? Als 
Christen müssen wir uns auch fra-
gen, ob wir für Christus gehen, mit 
dem uns seit der Taufe eine geistli-
che Partnerschaft verbindet. 
Wahrscheinlich gibt es keinen 
Zweiten, der unsere Frage so ein-
deutig beantworten konnte, wie Jo-
hannes der Täufer, der auf unserem 
Hochaltar mit dem Kreuz dargestellt 
ist. Als Vorläufer des Messias sollte 
Johannes das Volk Israel auf die 
Heilszeit, die mit Christus begann, 
vorbereiten. „Kehrt um, denn das 
Himmelreich ist nahe..... und Chris-
tus wird als strenger Richter kom-
men und die Spreu vom Weizen 
trennen; den Weizen wird er in die 
Scheune bringen und die Spreu 

verbrennen“, das war die Botschaft 
des Johannes. 
Es ist keine Frage, für wen Johannes 
der Täufer ging. Er war der unmit-
telbare Wegbereiter für Christus, der 
noch nicht wusste, dass den Men-
schen in Christus Gottes Güte und 
Barmherzigkeit begegnet und weni-
ger der gnadenlose Richter. 
Die kommenden Wochen sind Ein-
ladung, uns in der stillen Zeit des 
Advent öfters die Frage zu stellen: 
Für wen gehst du eigentlich? Sie 
sind Einladung zu kleinen Schritten 
der Umkehr auf IHN hin und auf die 
Menschen um uns. Dies gehört auch 
zur Advent- und Weihnachtszeit, 
wenn sie uns zum Segen werden 
soll. Das Wort „Umkehr“ – ein 
Christsein ohne Umkehr gibt es 
nicht – hat für viele einen negativen 
Beigeschmack. Doch dieser wird 
sich ändern, wenn wir uns an das 
Gleichnis Jesu vom guten Vater (Lk 
15,11-32) erinnern. Als der verlore-
ne Sohn zu ihm zurückkehrt, erfährt 
er eine Aufnahme, wie er sie sich 
nicht einmal im Traum hätte vorstel-
len können. „Der Vater sah ihn 
schon von weitem kommen, und er 
hatte Mitleid mit ihm. Er lief dem 
Sohn entgegen, fiel ihm um den Hals 
und küsste ihn...“ 
In diesem Glauben an die Liebe 
Gottes zu jedem einzelnen von uns 
wünsche ich uns allen eine gute Ad-
vent- und Weihnachtszeit, dies mit 
der Frage - Für wen gehst du? - 
und es grüßt Sie allseits herzlich in 
Verbundenheit  

Ihr Pfarrer 
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Das ist Anlass genug, um gebüh-
rend Dank zu sagen. Es ist sehr ar-
beitsintensiv, eine Erntekrone zu 
machen. Es ist nicht so einfach, wie 
man sich das vorstellt: Da nimmt 
man die Ähren, bindet diese in ein 
vorgefertigtes Gerüst und die Krone 
ist fertig. Diese Sachen müssen erst 
zusammengetragen werden. Gerade 
in unserer Zeit, wo schon fast das 
ganze Raabtal Maisacker ist, ist es 
sehr schwierig geworden, die ver-
schiedenen Getreidesorten zusam-

men zu bekommen. Ich denke da an 
Hafer und Buchweizen. Das muss 
auch rechtzeitig geschnitten und 
richtig gelagert werden, denn hohe 
Temperaturen setzen durch den 
Kornkäfer den Ähren zu. Für die 
besonderen Sachen hat Frau Rücker 
einen Kräutergarten angelegt, den 
sie den ganzen Sommer pflegt, da-
mit die Erntekrone ja schön bunt 
wird.  
 
Die Vorbereitung für die nächste 

Erntekrone beginnt vielleicht schon 
morgen oder in den nächsten Tagen. 
Ich weiß es aus eigener Erfahrung: 
 

Gleich nach dem Anbau beginnt 
Frau Rücker zu fragen, was die 
Nachbarn angebaut haben, damit sie 
alles zusammen bekommt. Finan-
ziell abgegolten wird diese Mühe 
von niemanden. So bitten wir den 
Herrgott,  er möge es ihnen lohnen.  
 

Für die Zukunft wünschen wir euch 
Gesundheit und Schaffenskraft, so 
dass wir noch viele Jahre eine so 

schöne Erntekrone, die 
noch immer das Herzstück 
des Erntedankschmuckes  
in unserer Pfarrkirche ist, 
bewundern können.   
 

Liebe Mitzi!  
Zum Abschluss ein  

herzliches „Vergelt‘s 
Gott“ dir und  
deinem Team! 

 
Anton Liendl 
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Die Lormanberger  

haben das Fest vorbereitet 
Kirchberger 
Erntekrone 

Alle Kinder 
haben mit-

gewirkt 

Es ist heuer das 50ste Mal, dass Frau Maria Rücker mit ihren Helferinnen die Erntekrone gebunden hat.  
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...Mit diesem Lied dankten die Kinder-
gartenkinder Gott für reiches Wachstum 
und dafür, dass wir von allen Dingen 
(Wasser, Gemüse, Obst, Liebe, Freun-
de, …) immer reichlich haben. 
 

Es ist immer wieder ein besonderes 
Erlebnis,  

 

mit der gesamten  
Pfarrbevölkerung  

Erntedank zu feiern.  
 

Wir haben  uns sehr gefreut, dass heuer 
wirklich alle Kinder und ihre Familien 
sich Zeit zum Mitfeiern genommen 
haben. In der Vorbereitungszeit auf 
dieses Fest haben wir im Kindergarten 
mit allen Sinnen „Erntedank“ erlebt:  
 
* Verkostung von verschiedenem Obst 
und Gemüse  
* Den Weg vom Korn zum Brot ken-
nenlernen  
* Brot backen  
* Honig und Marmelade schlecken  
* Die Veränderungen in der Natur erle-
ben (Blätter, Kastanien, Maisernte, …) 

  

Unsere Erntejause bereiteten wir mit 
den Kindern gemeinsam zu, sodass alle 
davon gekostet bzw. sich den „Bauch 
aufgefüllt“ haben.  
Hmm -   
es war ein Festtagsschmaus!!! 

Wir hatten heuer auch die  
Möglichkeit, die Ölpresse  

der Firma  Gottfried Clement  
(Studenzen) zu besuchen. Frau  Marianne 
Clement hat uns auf die Reise des klei-
nen „Fridolin“ (Kürbiskern) mitgenom-
men. Ihre anschauliche und interessante 
Erzählung werden wir nie vergessen. 
Und jetzt wissen wir, wie aus Kürbis-
kernen unser köstliches Kernöl entsteht.  
Solch ein informatives Projekt würden 
wir gerne zur Tradition werden lassen. 
Ein herzliches Dankeschön der Firma 
Clement. 

Danke  
auch an Firma  
Textil Hiebaum 

 
Mit hübschen Malerschürzen (sogar im 
Vulcanostil) wurden unsere  jüngsten 
Künstler eingekleidet. Diese sind fast zu 
schön, um sie mit Farben zu beklecksen
-oder doch? Der Fa. Hiebaum, den De-
signern und den Schneiderinnen ein 
großes Danke! 

 
Das Kindergartenteam 
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„Danke, danke liebe Sonne,  

für die Wärme, für das Licht…“ 
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Mathias Fellner  A-8324 Kirchberg/Raab 
Tiefernitz 21a  Tel. 03115 / 2323  
www. tischlerhandwerk.at 

wünscht frohe  
Weihnachten und ein  

gesegnetes neues Jahr! 

Frohe Weihnachten und  
viel Erfolg und Gesundheit   

im neuen Jahr wünscht 

wünscht  
frohe Weihnachten und  
ein gesundes neues Jahr!  

8324 Kirchberg/R., Berndorf 113  Tel.: (03115)3735   
installatioen@kubica.at    www.kubica.at 

EnergieSPAREN Sie sich´was! 

101 Jahre   
Maria Reiter 
(4.12.) Tiefernitz 25 
 

92 Jahre 
Johann Wesselowitsch 
(11.12.) Mehlteuer 47 
Josef  Frühwirt 
(2.1.) Erbersdorf 53 
Agnes Steiner 
(13.1.) Fladnitz 42 
 

91 Jahre  
Ernest Gsöls 
(12.12.) Studenzen 115 
Ludmilla Fuchs 
(14.1.) Studenzen 114 
 

90 Jahre 
Maria Reiter 
(25.1.) Schönberg 31 
 

85 Jahre 
Gisela Wiefler 
(25.12.) Studenzen 11 
Rosa Posch 
(27.12.) Kirchberg 99 
Agnes Thier 
(31.12.) Siegersdorf 23 
Dr. Marlies  
Oberhummer 
(5.1.) Oberstorcha 33 

Gottfried Neuhold 
(6.1.) Fladnitz 36 
Walpurga Pock 
(23.1.) Radersdorf 4 
Ernst Fritz 
(29.1.) Fladnitz 107 
Josefa Pock 
(30.1.) Kirchberg 100 
 

80 Jahre 
Stefan Kremser 
(13.12.) Oberdorf 14 
Martha Erhart 
(14.12.) Schönberg 50 
Erna Leist 
(28.12.) Studenzen 41 
Josefa Dunkl 
(29.12.) Fladnitz 38 
Maria Monschein 
(14.1.) Oberdorf  10 
Josefa Finger 
(17.1.) Wörth  138 
 

75 Jahre 
Anton Kröll 
(13.12.) Wörth 49 
Maria Mertschnigg 
(18.12.) Berndorf 67 
Willibald Leitgeb 
(27.12.) Fladnitz 167 
Frieda Legenstein 
(12.1.) Berndorf 64 

Franz Fuchs 
(12.1.) Fladnitz 41 
Maria Wumbauer 
(12.1.) Siegersdorf  12 
Margareta Deimel 
(16.1.) Siegersdorf  16 
 

70 Jahre 
Adolf Tieber 
(5.12.) Kirchberg 142 
Elfriede Schenker 
(22.12.) Erbersdorf 50 
Erika Pein 
(29.12.)  Studenzen 90 
Herta Fröhlich 
(31.12.) Fladnitz 119 
Hermann Kien 
(10.1.) Fladnitz 111 
Franz Dunst 
(10.1.) Fladnitz 85 
Tieber Eduard  
(18.1.) Wörth 116 
Eduard Stangl  
(23.1.) Kirchberg 89A  
  
Pfarrbewohner, die ihren 
runden Geburtstag nicht 
bekannt geben wollen, 
mögen dies spätestens 
einen Monat vor Er-
scheinen des Pfarrblattes 
dem Pfarramt melden. 
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Wir laden ein zur Aufführung  
 

"DER VOGELHÄNDLER"  
v. Carl Zeller  

 

am Sa. 19.2.2011 / 19 Uhr30 -  
Abfahrt vom Kirchberger Hauptplatz  

um 18 Uhr.  
Diese Operette beschert den Besuchern 

sicher einen heiter- vergnüglichen  
Theaterabend.  

Letzte Anmeldefrist ist  
der 6. Jänner 2011. 

 

Der Vogelhändler wurde am 10. Januar 
1891  im Theater an der Wien uraufgeführt. Der 
bekannte Wiener Sänger und Schauspieler Ale-
xander Girardi spielte die Hauptrolle. Rudolf del 
Zopp war als Stanislaus zu sehen. Das als Ko-
mödie angelegte Stück spielt im Rhein-
land  (Rheinpfalz) Anfang des 18. Jahrhunderts. 
Es handelt von einem Liebespaar, dem Vogel-
händler Adam und Christel, der Postbotin des 
Dorfes. 
 

Unter den 17 Nummern der Partitur, die alle 
eine melodiöse, gefällige und einschmeichelnde 
Musik boten, waren einige, die bald um die 
ganze Welt gingen, unter anderem Grüaß enk 
Gott, alle miteinander, Ich bin die Christel von 
der Post, Schenkt man sich Rosen in Tirol und 
Fröhlich Pfalz, Gott erhalt's.  
Von dem Lied Adams Wie mein Ahn'l zwanzig 
Jahr (mit dem Kehrreim No amal, no amal sing 
nur sing, Nachtigall!) waren binnen weniger 
Monate 200 000 Stück verkauft.  
Der Vogelhändler gehört zu dem halben Dut-
zend Operetten, die sich seit der Urauffüh-
rung ununterbrochen im Repertoire 
deutschsprachiger Bühnen behauptet ha-
ben. 

Dorith Posch 
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Gesegnete Weihnachten und 
ein gutes neues Jahr wünscht 

 
Transporte – Sand - Schotter - Tankstelle  

Das Team von studio irmi möchte sich 
bei allen Kunden bedanken  

und wünscht gesegnete Weihnachten  
und ein gutes neues Jahr! 

  Phone: 03115 - 2510  

������ �
 Oktober und November 2010 

Bianca Scheer  
Eltern: Christian u. Ingrid Scheer, geb. 
Dampfhofer, 8323 Petersdorf II 306 

Hannah Halb 
Eltern: Hans-Günther Halb u. Angelika 
Weinzettl geb. Stark, 8324 Hof 59  

Isabella Alessia Jäger 
Eltern: Bernhard Jäger u. Alexandra 
Fruhwirt, 8421 Maggau 39  

Magdalena Hofer 
Eltern: Peter Josef Wagenhofer und 
Elisabeth Hofer, 8322 Fladnitz 29 

Raphael Thorstätter  
Eltern: Andreas Fink u. Martina 
Thorstätter, 8324 Berndorf 156  
Paul Spörk 
Eltern: Markus Titz und Martina Spörk, 
Berndorf 146 
Elias Leon Fuchs 
Eltern: Christoph Titz und Martina 
Fuchs, Radersdorf 23 
 

 

Corinna Bauer,       Kirchberg 210/4 
Peter Steinwender,      Wörth 55 
Christian Maurer ,       Fladnitz 8 
Peter Suppan,       Oberdorfbg 36 
Dominik Wackernell,   Hof 52 
Christine Keuschnigg, Wörth 67 
Natalie Neuhauser,       Studenzen 68 
Benjamin Baumann,    Kirchberg 235  
Sabrina Lang,       Hof 25/1 
Vera Luttenberger,      Berndorf 50 
 
 
Liebe Jugendliche!  
 

In diesen Monaten vollendet ihr euer 
18. Lebensjahr. Damit seid ihr laut ös-
terreichischem Recht volljährige Staats-
bürger und als solche beauftragt, selbst-
ständig im Denken und Handeln zu 
werden, sowie Verantwortung im öf-
fentlichen Leben zu übernehmen.  

Euch allen herzliche Gratulation zur 
Volljährigkeit und eurem Erwach-
sensein! Längst drängen tausende Stim-
men an euer und unser Ohr, zeigen uns 
alle möglichen Lebensrichtungen, ma-
chen Versprechungen, locken und wer-
ben um uns. Erwachsensein heißt darum 
auch wach und hellhörig sein.  
Zu den tausenderlei Stimmen zählt auch 
die Stimme der Kirche, die für Christus 
wirbt, der gesagt hat: "Ich bin der Weg, 
die Wahrheit und das Leben!"  
Auf eurem weiteren Lebensweg als 
Volljährige sowohl als Staatbürger als 
auch als Christen, und dies seit eurer 
Firmung, wünschen euch alles Gute und 
Gottes Segen!  
 

 

Herzlichst euer 
Pfarrer und Pfarrgemeinderat 

 

���������	
� im Dezember 2010  /  Jänner 2011 

���������	
��	�
�������
������������	��
�����
������
�����
���
����	�
��
�	���������

������������������������
��
����
����
������������������������ ������!�������������
"�
#�������	���	����
���
��������#���$������	���	����
��
���%�
������#���& ������������	��������
������
����
����	�
��
������������	���
��
��������������
��������
�'�� 
	�������"�
$�����������
��	���������
��������
��
#�����!�����������()��������	�
���
����������������	�
��
�	��������
�������

����

� ���������� � ���������	
	����	
�

�

� �������������	
����������
	��� ��
�

�


����	������	�����	�����	���	�����	��������	��	�������		
��������������	�����������	�������������	��	���	���������
���	����������	
������	�����	 ��������	�������	������		

!��	"�#��	���	$��������	���	�������	������	���	���		
��������	%�������������	�����������	

�

��������	

�����
��������������
���
����

��
���������������������������������
�

 



6 

���������		
���
��	���
������������������
���
��������

�������������������������
	�������

 

����������������

	��
���
��
����

����������������	��
��
�
������� �

��
������������
�������

���������������� �

�������������	

�����������	
�	
��
�������

�������������
��	
�����
����������������������
��

����	
� �

��������	
���� �����������	
���������� �

Zirkl Petra 
Bechter Marlene 
Böhm Julia Anna 
Ertler Julia 
Kniebernig Eva-Maria 
Lafer Claudia Agnes 
Neumeister Bianca Maria 
 

Grössl Jasmin 
Donko Jerome 
Hopfer Sebastian Martin 
Kummer Mathias 
Nöst Daniel Manfred 
Peterherr Valentin 
Plescher Johann 
Rindler Dominik 
 
Stigliz Elfi und  
Kummer Karin  
Kicker Jakob Johannes 
Kummer Michael 
Pausch Markus Mario 
Scherr Alexander 
Spörk Kevin 
Stigliz Florian 

Tomberger André 
 

Maurer Inge 
Bachmann Marc 
Cepin Jasmin Katharina 
Färber Sebastian 
Heschl Lisa 
Lagnol Alexander Markus 
Maurer Stefan 
Mühlbacher Lisa-Marie 
Titz Manuel 
 

Ritter Gabriele 
Dunst Stefan Alexander 
Gsöls Patrick Dominik 
Lafer Gottfried W. Alois 
Pleunik Niklas Pascal 
Ritter Philipp 
Schiefer Yannic 
 

Schaffler Josef 
Guggenberger Iris Martina 

Hadler Kathrin 
Klepeis Martina 
Rauscher Andreas 
Rauscher Daniel 

Schmid Kheira Margarete 
Simkova Viktoria 
Zipper Janette Stefanie 
 
 

Tieber Walter 
Brade Michelle Patricia 
Pop Anna-Maria 
Riedl Rene 
Rusmir Kassandra Nadine 

Schwarz Stefanie 
Tieber Hannes Walter 
Wurzinger Marcel  
 

 

Weixler-Suppan  
Hermine 
Hödl Antonella 
Kröll Simon Gottfried 
Promitzer Janine Michelle 

Schaden Sebastian 
Scheer Stefanie 
Weixler-Suppan Johannes 
 

Url Gottfried  
Erhart Nicole 
Gluvakovic Sarah 
Karner Sarah 

Köhldorfer Jasmin Johanna 

Puffer Kerstin 
Stix Sabrina 
 

Brandl Cäcilia und 
Schönberger Silvia 
Brandl Lisa Marie 
Gumhold Sandra 
Herbst Luca 
Herbst Nina 
Jauth Julia  
Schönberger Denise Sara 

Titz Lena Maria 

Die Vorbereitung auf die Firmung ist eine Zeit, in 
der sich Eltern, Paten/innen, Firmhelfer und Firm-
linge gemeinsam mit dem Glauben und dem Sakra-
ment der Firmung auseinandersetzen. Die Firm-
helfer wollen versuchen, unseren Jugendlichen 
Geborgenheit zu vermitteln und sie auf ihrer 
„Sinnsuche“ zu begleiten.  
 
Den Vorstellungsgottesdienst und Elternabend ha-
ben wir bereits hinter uns und ab Dezember begin-
nen unsere Zusammenkünfte und Aktivitäten.  
 
Genauere Angaben darüber und über die Firm-
spendung selbst, können Sie dem nächsten Pfarr-
blatt entnehmen. Um Ihre Mithilfe für ein gutes 
Gelingen bittet sie herzlich  
  

Dorith Posch 

Heuer wird es folgende Gruppen geben (kleine Abänderungen sind u.U. möglich): Gebet um den Heiligen Geist 
 

Komm heiliger Geist, 
komm in unsere Mitte,  

sei du bei uns. 
Wir brauchen dich. 

Brich alle Enge in uns auf. 
Lehre uns was wir tun sollen. 

Zeige uns,  
worauf es im Leben ankommt. 
Nur mit dir wird unser Leben 

gelingen. 
Ich glaube an den Heiligen 
Geist,der mir hilft meine 
Schwächen zu ertragen. 

Ich glaube an den Heiligen 
Geist, der mich stützt,  

damit ich mich für andere  
einsetzen kann. 

Ich glaube,  
dass der Heilige Geist  
mich verwandeln kann.  
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Gesegnete Weihnachten und  
ein gutes neues Jahr wünscht  
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Spenglerei, Lackiererei  
und Autohandel 

 

8324 Kirchberg/Raab 138 
Tel. und Fax: 03115 / 4320 

Zum Weihnachtsfest besinnliche  
Stunden, zum Jahresschluss Dank  
für Ihr Vertrauen, zum neuen Jahr 

Gesundheit, Glück und Erfolg  
wünscht Ihnen Firma 

SÄGEWERK - HOLZHANDEL 
A - 8322 STUDENZEN 6 
Tel & Fax 03115 / 2411 

Der Frauentag 2010 am 30. Okto-
ber war dank unserer diesjährigen 
Referentin Melanie Kulmer ein ganz 
außergewöhnlicher Nachmittag. Sie 
gab uns Impulse für ein spirituelles 
Leben, wir konnten Kraft tanken für 
den Alltag und  neue Freundschaf-
ten knüpfen. 
 

„Ich kann mein Leben nicht verlän-
gern, noch verbreitern, aber ich 
kann es vertiefen.“ 
In diesem Sinne haben wir nach ver-
borgenen Freuden des Alltags ge-
sucht und Gott in unserer konkreten 
Lebenssituation einen Platz gege-
ben. „Gottesbegegnung geschieht 
auch im Alltag meines Lebens.“ 
 

Mit der Feier der Hl. Messe für un-
sere verstorbenen Mitglieder bekam 
der diesjährige Frauentag einen wür-
digen Abschluss. 
 

Weiters möchten wir uns für die 
Einzahlung des Mitgliedsbeitrages 
2010 (€ 10,-) auf das Konto der kfb 

Nr. 30.056.683 bei der Raiba Kirch-
berg 38.171. recht herzlich bedan-
ken. Sollten Sie dies bis jetzt noch 
nicht erledigt haben, bitten wir dies 
rasch nachzuholen. Vielen herzli-
chen Dank. 
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Mit weihnachtlichen Grüßen 
 

Barbara Leitgeb,  
Schriftführer der kfb Kirchberg 

����������	
��


�	�� �

Frohe Weihnachten und  
ein gutes neues Jahr!  

KGKGKGKG    
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Frohe Weihnachten 
und viel Glück im  

neuen Jahr wünscht 

����������
�	��
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Ingrid Dirnbauer 
 

8324 Kirchberg 

Es war ein gelungener Abend!  
 

Dank Stefan Büchsenmeisters uner-
müdlichen Einsatzes und der liebe-
vollen Betreuung durch sein Team 
durften sich die Besucherinnen und 
Besucher des Martinikränzchens im 
Kirchberger Pfarrheim rundum ver-
sorgt fühlen.  
In der Küche wurde eifrig und ge-
konnt zu Werke gegangen: Den 
Gästen hat´s gemundet! Feine Wei-
ne wurden kredenzt, Kaffee und 
jede Menge Mehlspeise gab es zum 
Drüberstreuen. Dass die Musik der 
„Steirischen Vielfalt“ den Leuten 
offensichtlich gefallen hat, hat mir 
natürlich auch viel Freude gemacht. 
DANKE! 

Traude Doppan 
 

 
Die Schätzfrage war: 
Aus wie vielen Scheiben  
bestehen die Außenfenster  
in der Pfarrkirche Kirchberg? 
Ergebnis war: 5.573 Stk. 
Preisträger waren: 
Regina Feurstein 
Edith Rosenberger 
Josef Kummer 
Manfred Fink 
Preise wurden gespendet von: 
Bauernmarkt Kirchberg 
RAIBA Kirchberg Edelsbach 
Kaufhaus Neumeister 

 

Den Spendern der Preise ein  
herzliches Danke und Vergelt´s Gott! 

 

��������������
� �

wünscht gesegnete Weihnachten und 
ein erfolgreiches Jahr 2011! 

 
Wir wünschen  

frohe Weihnachten 
und ein schönes  

neues Jahr  
2011! 

����� �
"Jessica, warum schreibst du so  
schnell?", fragt die Lehrerin.  
- Jessica schaut von ihrem Heft  
auf und antwortet: "Meine  
Füllfeder ist gleich leer!"  
Voller Waidmannsstolz kommt  

Herr Berger aus dem Wald und  
überreicht seiner Frau einen  
fetten Hasen. - "Das nenne  
ich Jagdglück!", ruft sie aus. -  
"Kann man wohl sagen", erwi-  
dert Berger, "vor allem, wenn  
man bedenkt, dass ich auf ein  
Rebhuhn geschossen habe!"  
"Philipp" , schreit die Mutter,  
als sie die Kleider zum Waschen  

bereitlegt, "in deiner Hosenta-  
sche ist ein Frosch!" - "Was",  
ruft Philipp entsetzt, "ist die -  
'Ringelnatter abgehauen?"   
Der Arzt will gerade ein Rezept  
unterschreiben, da unterbricht  
ihn die Sprechstundenhilfe: 
"Aber, Herr Doktor, mit dem  
Thermometer können Sie doch  
nicht unterschreiben!"               

Der Arzt zögert kurz und nickt. 
"Sie haben Recht. Aber wo habe 
ich dann nur den Kugelschreiber  
stecken lassen?"  
"Soldat Schober! Ihre Haare  
hätten schon vor längerer Zeit  
geschnitten werden sollen!" -  
"Jawohl, Herr Hauptmann!  
Meine Haare sind vor längerer  
Zeit geschnitten worden!"  
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Gesegnete Weihnachten  
und ein gutes Jahr 2011 

wünscht herzlich 
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INSCHRIFT  
 

Wenn ein Kind kritisiert wird, lernt es, zu verurteilen. 
Wenn ein Kind angefeindet wird, lernt es, zu kämpfen. 
Wenn ein Kind verspottet wird, lernt es, schüchtern zu sein. 
Wenn ein Kind beschämt wird, lernt es, sich schuldig zu fühlen. 
Wenn ein Kind verstanden und toleriert wird, lernt es, geduldig zu sein. 
Wenn ein Kind ermutigt wird, lernt es, sich selbst zu vertrauen. 
Wenn ein Kind gelobt wird, lernt es, sich selbst zu schätzen. 
Wenn ein Kind gerecht behandelt wird, lernt es, gerecht zu sein. 
Wenn ein Kind geborgen lebt, lernt es, zu vertrauen. 
Wenn ein Kind anerkannt wird, lernt es, sich selbst zu mögen. 
Wenn ein Kind in Freundschaft angenommen wird,  
 lernt es, in  der Welt Liebe zu finden. 

�
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R a a b t a l  
 

Berndorf 119 A,  8324 Kirchberg 
Tel. 03115/4520 Fax 03115/4520 90  
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Ob es Knigge, Elmayer oder ein 
sonstiger Meister guten Benehmens 
ist – man sollte im Leben etwas 
von allem lernen. Auch Regle-
ments, die man normalerweise von 
Kindheit auf von den Eltern oder 
Großeltern mitbekommt. Grüßen, 
„Bitte“ und „Danke“ sind die 
Grundvoraussetzungen für den 
Erfolg eines jeden Menschen für 
seine Zukunft. Wer das kann, hat 
schon mal 85% der Sympathie sei-
nes Gegenübers errungen. Der Rest 
ist dann Bildung, Intelligenz und 
Erfahrung. Kinder haben „leere 
Festplatten“, man muss diese als 
Elternteil richtig programmieren 
und ihnen das Richtige für´s Leben 
mitgeben. Schaut man heute um 
sich, gibt es wenige Kinder, die 
dieses einfache „Benimm-Dich“ 

leben. Auch ich erinnere meine 
Kinder immer wieder daran, dass 
sie laut und deutlich grüßen, 
„Bitte“ und „Danke“ sagen müs-
sen. Doch es gibt Eltern, denen das 
nicht einmal auffällt oder die es 
ihren Kindern überhaupt nicht bei-
bringen. Traurig und schlimm sage 
ich. Diese Kinder werden es im 
Leben immer schwer haben. Da 
werden Studium & Co auch nichts 
mehr retten können. Eine weitere 
Untugend ist die Sprache, mit der 
Kinder und Eltern kommunizieren: 
Darf ich bitte ein Eis? Oder: Kann 
ich das Heft? Mir ist aufgefallen, 
dass auch manche Eltern nicht 
mehr in ganzen Sätzen sprechen – 
wie sollen dann Kinder das noch 
können, wenn sie weder von den 
Eltern, noch von den Kindergärtne-
rinnen oder Lehrern ausgebessert 
werden? Kommunikation, wo gehst 
du hin? Und zum Schluss komme 

ich zu den Reglements eines Kir-
chenbesuches. Da sitze ich neulich 
in der Kirche und beobachte, wie 
zwei Damen auf den Emporen sit-
zen und ungeniert  auf ihren Kau-
gummis kauen. Dass diese Unsitte 
für Mädchen oder Damen ein Af-
front  der Gesellschaft ist, werden 
mir viele beipflichten. Doch in 
einer Kirche oder bei gesellschaft-
lichen Anlässen sollte das tunlichst 
vermieden werden. Die Kirche soll 
ein besonderer Ort bleiben, wo 
man schön angezogen hingeht und 
sich dem Zeremoniell unterwirft.  
Da trägt man auch keine „Turn- 
oder Sportschuhe“. Ob das nun 
altmodisch sein mag oder nicht. Es 
gibt einfach gewisse Dinge, die 
man nicht „modernisieren“ sollte. 

 

Werner Josef Resch, Werbeunternehmer 

Kaugummi und Turnschuhe in der Kirche? 

über dem Eingang  
einer tibetischen Schule 
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Allen Kunden gesegnete  
Weihnachten und ein  

gutes Neues Jahr!  
Servicewerkstätte - Handel 

 

RAABTALHOF 
Wagenhofer - Wiefler  

 
Kegelbahn - Kohlenhandel  

 
wünscht allen Gästen und  

Freunden gesegnete Weihnachten 
und ein gutes Jahr 2011! 

Allen Kunden gesegnete Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr 2011! 

SERVICEWERKSTÄTTE - HANDEL 

8324 Kirchberg / Raab 170 
Tel.: 03115 / 3414 oder 0663/033535 

 8324 Kirchberg   03115/2660
  

elektro.posch@ccf.net 
 

Friedvolle Weihnachten und ein 
gesegnetes neues Jahr 2011! 

 

BÄCKEREI  & CAFE´ 
Georg Lehr 

 
8324 Kirchberg/Raab 53  

0664 / 311 93 31 

Segen zur Weihnacht und ein 
gutes neues Jahr wünscht 
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Jeden Donnerstag  
um 19 Uhr Abendmesse 
Jeden Freitag  
um 9 Uhr Freitagsmesse 
Jeden Samstag  
um 19 Uhr Vorabendmesse 
Jeden Sonntag  
um 9 Uhr Pfarrmesse 
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für Oberdorf  
und Studenzen 

für Fladnitz  
und Erbersdorf 

für Kirchberg  
und Oberstorcha 
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19.00 Vorabendmesse  
           und BUSZFEIER 

5. Dezember:  
 9.00 Hl. Messe mit Nikolausfeier 
24. Dezember, Heiliger Abend:   
 15 Uhr Krippenandacht  
 gestaltet von Kindergarten,  
 Volks- und Hauptschule 
 22 Uhr Feierliche Mette 
25. Dezember, CHRISTTAG:  
 8 Uhr u. 9.30 Uhr Gottesdienste 
26. Dezember, Stefanitag:  
 9 Uhr Pfarrmesse 
27. Dezember, Hl. Johannes:  
 9 Uhr Hl. Messe + Weinsegnung 
28. Dezember, Unschuldiger Kindertag:  
 9 Uhr Kindermesse, Kindersegnung 
9. Jänner: 9.00 Kinderliturgie 

Advent 
Sitzts euch umi 

uman Adventkranz, 
zünds di Kerzn an 

und werds ganz stü! 
Lassts dös  

Liacht leuchtn 
in eich eini - 
Kemmts zua  

eich selba 
auf Bsuach 

und lassts ois  
Zwidana draussn! 
 

 
Machts  
a freundlichs Gsicht, 
gebts eichan  
Nachbarn d'Hand 
und sats net aso, 
so dickgschädlat, 
so nachtragat, 
so zwida - 
sats net aso!  
Sitzts eich umi 
uman Adventkranz 
zünds di Kerzn an 
und gebts an Friedn! 

 
nach H.D.Mairinger "Uman Adventkranz" 


